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W. B . (Amtlich.) Grobe, Hauptquartier. 27. Mürz,
westlicher Krfe,,schanplatz.

3« den vögele « setzten sich die Franzosen gestern >
abend tu deu vesttz der Luppe de, hartmanneweiler-
topse». Der Luppeuraud wird von unseren Truppen

ff
01 .

Mandant Kusnianek zeigie unter iränen r -iger das Telegramm
des Ralfen aniästllch des letzten Ausfalles aus der Festung , indem
er sagt«: Setzen Sie , das ist der Erfolg unseres sünsmonatigen
»ämpsens bei lag und Rocht, Nicht durch den Feind werden wir
brzwungen , sondern wir mutzten dem flnnger weichen, Indem der
Oberkommandoni Eianger die Hand zum Abschied reichte, sogte er
er,rissen : Sie sind sedensalls der einzige von uns . d» hostenttich

Französischecagennachrichten.

Französische - litt « brwarsrn vapaume «ad
Stragburg i. L mit vombrn , ohne militärischen Scha¬
den anznrichlen. 3n vapaume wurde eia Franzos«
getötet «ad zwei schwer verletz«. — wir zwangen «inen
feindlichen Flieger nordwestlich Arra» zum Landen «ad
belegten Lala«, mit einigen Bomben.

Vestllcher Krieg,schanplatz.
vir Russen, die zum Plündern, genau so wie ans

Memel, von Tauroggen ans Tilsit aukgebrochen waren,
wurden bei Langozargrn unter starken Verlusten ge¬
schlagen und über die Iezioruza hinter den Znraadschni«

haken, um unsere Pflicht zu erfüllen , Die letzte Nacht entsetz¬
lich, Die Sprengungen der Festungswerke und di« Seschützseuer
hielten di» min, » Ntübl an , » an den Staubwolken , die aus den
zerstörten Werten ausftiegen . war die Festung im ganzen llmkreil«
erfüllt . Inmitten dieses unendlich Icheinenden Feuermeeres stieg
Stanger vor » Uhr morgens aus und überflog in «00 Weier flöhe
die russischenLinie ». ohne von Kugeln »etrossen zu werden , mit dein
Rittmeister Lehmann als Passagier , der ihn nach glücklicher Lan-
düng zum Danke für seine Errettung aus der Sesangenschast um.
armt » und küßt«. — lieber das Schicksal des Feuerwerkers Weitsfl
weicher oor Stanger um 4 Uhr stütz ungeachtet der herrschendtn
Dunkelheit aus Przemgsl ausstieg, liegt keine Weldung vor.

Zwischen dem Angnfiower Walde und der Weichsel
wurden verschiedene vorstötzr der Russe« abgrwiesen.

An einzelnen Stellen wird noch gekämpft.
oberst« heereoiritung.

Der gestrtge Tagmberlcht.
W. L. (Amtlich.) Grostr» Hauptquartier. 28. März.

westlicher Sri « , » schanplatz.
Südöstlich von Verdun wurden französisch« An

grisse ans den Maa,h »ben de» Lomdre» «ad in der
Woevre^ bea« bet Marchevill« nach hartuäckigr«
Kämpfen zu unsere« Gunsten entschieden.

Zn den Vogesen am hartmannoweilerkops fanden
nur Artillerte-Kampse statt.

Vestlicher Krieg,schanplatz.
Rusfisch« vorstötze «m Angnfiower Wald« wurden

Jiffct und vmnlew erfolgten mehrerr
rusfisch« Angrisse. die sämtlich in unserem Feuer zusam-
MkNvkOchEN.

Bei wach »ahmen wir 900 Russen gefangen.
oberste heeregleitung.

Die «finretch'.sch-ungarischen Tagesberichte.
WB no. W i e n, 27, Mörz , Amtlich wird oeriambart : 27,

Mörz mittag, . Unter schweren Verlusten des Feindes scheiterten
an der Schlachksrant in den Karpathen neueriich» starke russische
Angrisse , Aus den flöhen bei Bannhavoögin und beiderseits des
Laiorcza -Tales südlich Laborczreg dauern die Kämpfe mit grotzer

der Bukowina morsen unsere Truppen nordöstlich Tscher
nowitz störkere russische Kräfte nach heftigem Kamps« bi, an die
Reichsgrenze zurück, eroberten mehrere Ortschaften, machten über
1000 Besangen «, erbeuteten zwei Beschütze,

In Russisch-Polen und Westgaiizien keine Veränderung,
Der Stellvertreter des Chefs des Beneratpabs.

», flösse,  Feldmarschalleutnant.

WB na, Wien,  2 «, Mörz , Amtlich wirb veriautbart , 2«,
Marz 1615. Die russischen Angrisse im vndaoa - und Labore,o-
Tal « wurden blutig abgewiesen . Der Kampf ans den flöhen beider-
seit, dirser Tölcr ist seit gestern abgeslaut . Tagsüber und wöhrend
der Rocht Belchützkampi und Bepiönkei,

In den übrigen Abschnitten der « arpathensrout auch weiter
hartnäckige Kämpf», 1230 Russen wurden gesangen genommen,

Veriolgungsgesechte in der nördlichen Bukowina brachten
«eitere 200 Besangen « ein . Die Situation in Russisch-Polen und
Weftgolizien ist unoerönderl.

Der Stellvertreter des Chefs dz, Beneralstobo,
o, fl ö s e r , Feldmarschalleutnant,

Di« Kämpfe im Osten.
Mailand,  28 , Februar , Dem „Secoio " wird aus Peters¬

burg telegraphiert : Die « riegsoperationen am rechten User des
Rarrw und Bohr erleiden infolge der Schneeschmeize ein« Untr,-
brechiin«. In der « egend Aupusiow . Mlawa und Crechanow sind
die Flüsse über ihre User getreten , und das Land wird insolgedeiie»
binncn einer Woche in »inen »normen Sumps verwandelt sei».
Jeder Durchmarsch ist unmöglich. Das Land zwischen Mqrshnlce
und » vlnp ist bereits in «inen See ve-wandeit . Aus denselben
Biünden herrscht auch au, Weichstluser Ruhe , „Rsellch" sagt, man
soll« nicht glauben , datz die Vcuischea »»tätia wäre » , man kann»
vielmehr zu greigneter Zeit eine kraftvoll« Wiederausnahm » ihrer
Tätigkeit erwarten.

Der letz»« Augenblick von przemyol.
W« na , W i e n , 28 , Mörz , Die ,,Grazer Tagespast " ne>

öslentlicht «inen Bericht des Leutnants Stanger , welcher als letzter
Flieger Pr,emysl verlassen hat, Schon bei seiner « „«uns, , weiche
gm Vorabend »es Faltes der Festung unter hestlgem Schrapuell

euer der Russen «rsolate, war mit der Zerstörung der militärischen
Sbsekte begonnen worben , Stanger üderdracht» der Besatzung die I « „ndwirtschoslsministcr o, Schorlemer tcicgrazhierl der
etzt«, mit begeisterter Freude ausgenommen Pos «, , Der Oberkoin- I . , jj ((  tjjärf), lrti( des Pariser „Matin ", das, lait die ganze
nnnhnn. u.i. m-.n. , —Int. unter Tränen ^ -noer bas Telegramm I »„. ,oss,lernte Oft- und Eüddeutschlands erfroren fei, ist frei r.

sunden , Ungünstlge Nachrichten der Art sind hier nicht ein «egun-
gen . Da die neue Aussaat „ och näht aus der Erde ist, kanii sich
aus diese die fragliche Mitteilung nicht beziehen Die in « >- .»->
untergebrachten Kariossein der vorigen Ernte haben sich. w >° « *-
geniein besiatlgt wird , in diesem Jahre besonders gilt geholten und
durch Frost nld )t gelitten,

Iranzüsisäie Verleumdung «»,
sh>B a . Berlin,  27 , März , 2m „Maiin " sollen haar¬

sträubende Schilderungen deutscher OleivalttoligkeNen und Brau-
samleiten gegen ilalientsche Aibeiier i»> Jndustriedezirk Brien ver-
breliet sein . Bei angeblich ungenügender Cnüohnnng »nd Irrnah
rnng sulleu die ilaiientschen Arbeiter zu den säiwersten „'irbeilen
gezwungen , beschünpst. misthandel » und elngelpcrr , worden sein.
Neun itntieniiche Arbeiter seien masiatrierl worden unb ».Uten
eiger,bändig ihr «iinb graben Mützen : Kinder leien erschauen ober
eestechen, siallenssche OlcM.aftölcutc durch mnstiose il ° nirsb >,„ on - n
und Pinndernng ruiniert , der » oiiemsche iionsni beichimpii wo.
den . Die Niederiröchiigten dieser durch die französische Ze ung
veibreiteten Bctienmbnngen ist so oss. nsichilich, dos, «nie Uvidet-
legung überslüssig lst,

Bevorfteheude Clnderusung der Jahresklasle >8t7 und der
Daurrnd-Uniäugllchen in Zronlreich,

Der fleeresausschiitz der sranzasischcn Kammer Hot den Re-
gseiungsvorschlog delk, Cinberiisung des Jahrganges 1917 und
ärztlich » Untersuchung aller zwischen den, I . August und dem o >,
Dezember 1914 als mitausflich beflindenen . sowie der ^ uruaüv 'fteu-
ten des Jahrgänge - 1913 15 angenommen.

Arbeitslose in Varia.

Wie der Zlannnerdepntlcrte .s)an «̂taiir in der sranzosischeit
Kamnler hervnrhob . betrügt die Zahl der Arbeii - iosen in Par .v
geaenn artig 243 (KXI Mann . (5r verlangte umgehende Matz
nahmen , um dieser gefährlichen Lage abzuhelfen.

ent Interview.
Chrtstta. .i . 29. März . Das „Margenblabet " meldel aus

New fpork : Der a»i' erikanifche Senator Beveridje batte Unter«
rcdungen mit Naifer Wilhelm . Grotzadinira ! van Ttrpitz und dein
Gencralfeldmarfchall van .<iindci :burg . Dnc. tücsprach des >' ierrn
van Tirpitz wird in dem Bericht aiisiubrlich wieoergegeben . De»-
Admiral erklärte , datz Deutfchiand ohne jede Schuld an dem Welt
knege fei. England trage die ganze Bcrantwortnng au dem U;v
pliirf . Deoeridje behauptete , datz die Amerikaner dem (»tianden zu
neigten , datz Deutfchiand den Ltrieg herausgcfordcrt habe , inden , n
darauf hinwies , datz die leitenden Männer der deutschen Flati »'
immer begeisterte Trinkfprüche auf den Tag der. Krieges bei jeder
(tzeleg-nheit gehalten hätten . Auf diele Aciitzerungen crividerte
»err van Tirpitz : Das ist eine schändliche Liige . Bei meiner
Ehre erkläre ich. nie einen derartigen Xrinfipritrli gehört zu hal e.t.

Ein Arenchinterview.
Amsterdam.  29 . Marz . Der amerikanische Kriegskorre

spandent Palmer kabelt alncriianisMen Blättern ein Intervtcw mit
dem Marschall ^ rench nom 25 . Murr , das der „Dailn Telegraph'
auszugsweise wiedergidt . Auf die Frage über den Alisgang des
Krirgcs antwortete ffrcnch : ..Cs besteht kein Zweifel über beit
Ausgang des .kZriegev. IN » war nieinals des Sieges fo fi.cher, wie
ich es heute bin ." Ueber den Wert der Waffengattungcii erklärte
der Marfchall . datz die Artillerie verhällnismätzig am meisten an
Bedeutung zugenommen habe , aber die Waffe , welche den Tag
entscheide, fet das lhcwebr und das Mülchinengemehr . Die Infan ¬
terie fei noch immer die .stiü ' igin der Schlachien . Bon den deutschen
Soldaten habe Kreuch, wie d- r Ztorrespandeut berichtet , nicht ge-
inoschützig gesprochen . ..Sie find v.icht hervorragender als anden-3i\fhji«anf erflnrla n

KMn« IIUtt«IIang«iu
W« na , SIrastb „ r « I, C„ 2«, März , Aus der Richtung

Schlettstadt komnirnd erschien heute ädend kurz vor 5 !„ Uhr ein
feindlicher Flieger — drm Maschinen, »» nach es» Engländer — »>
beträchtlicher flöhe über der Stadt und Festung , Das van allen
Wällen und Forts sosott elnsetzende Fever der Maschinengewehre
und Beschütze kannte dem über 2U00 Meter hoch kreuzenden Flieger
nlchls anhaven . Nach 20 Minuten verschwand er l» der Nichtung
gegen das Breuschkal hin, Wle nachträglich bekannl wird , warf der
sllrger 5 Bomben ab, die im Südosten - der Stadt an, äustersten
likalonsring »ledersielen, ahne besonderen Bebäudeschaden anzu-

rlchten,
Etrastdurg,  Nach einem Bericht der I , Z , slcl eines der

Wvrsgeschesse ln «lncn flvs m» splelenden llindern , Ct» lSiähngcs
Mädchen , Dora Lang , fast dabei, mil flandarbeiien deschäiiigt . Sie
erlitt schircre Berietzungen an der flaad und am Oberschenkri, Jh:
sechs Iahe « - alles Böschen wurde van einem Bambenipiitler am
Leibe getrossen und verstarb, ins Spital oerdrnchi, u» den er,
iittencn Berietzungen,

Paris,  In dem amtlichen iran .zosischen Bericht nnm Frei
tag al end heistk es : Sechs unserer Flictzer bamdardierlen die Lusi-
schisshallen in Freocaiq und a :n Bnhnhos Metz, Sie morsen 12
Bomben , ds» ein« Panik verursachten. Sie wurden hesiig be-
schastcn. konnten aber alle glücklich h.-imkehren. Wir bombardirt
trn gleichfalls die Äasernen »» Osten Strastburgs,

(9 1 n f. Für de» Flieger und seinen mllsührenden Beobachler
der das «rsie deutsche Lustschijs innerhalb des Pariser FeslUitgs-
bezirks dernnterhv » , hat der „Matlii " Preise von 25 000 tiiid
10 «>00 Franken ansgesctzt, (Ctrl

WB na , Berlin,  28 , März , -Ueber London und Paris wird
aus Sofia gsmeldel : geldmarscholl v, d, Baltz sei dort eingetrossei,
und habe erklärt, sein» Mission i» der Türkei sei beendigt , da eine
stotastraphe bevorstedr. der die Türkei »utn Opfer sollen werbe.
Die Nachricht trägt ht>o» nach Inhalt . Person und Belegenhelt den
Stempel absoluter llnglaudwürdlgkeit an sich mit durchsuhtlaem
Zweck, Die ausgeftreute Aeusterung ist zweifellos erfunden , Bon
der Baltz wird dieser Tage in Berlin erwartet , um in spezieller
Mission die voni Sulla » dem staiser verliehene Medaille zu übet
bringen . . , .

B » kare  st. Die politische Lage in Nomänic » ist angcnschein
iich »noerändtrt . Der Ministerpräsident Bratianu oerharrt bei der
im Sirtmal « iteschlosienen Politik der adwartendcn Ncutraiiläl

Der « ist de» russischrn haopIguarOers,
Wien.  27 . März , Wie die „Nvwvse Wremsa " meldet , be

findet sich dar russische flaiipiiinarlier iu eiuem Waiddvrie m de,
Nähe einer Cisendahnsiation , Brotzsiirsi Nikolai Nikolasewilsch
»nd dessen Umgebung ioqieren in üisenbahnwaggans . Die Be-
diensteten sind ln Loracken untergebraäit , Bes dem Stabe ist eine
zerlegbare Kirche errichtet, in der ein aus Beschs drs Zaren aus
dem Traizks-Eergsus -Kloster dorthin geschasstes altes Martenbild
hängt,

Berts » , Lan der russischen Brenze wird der „Nation alz«!-
tung " gemeldet : Beneral P a u hat plötzlich, für weiteste Krcne
austeroidentllch überraschend, die fleimreis » wieder angetreten , Var
seiner plötzlichen Abreise Hoden sang dauernde, anscheinend sei»-
erregte Kanssrenze » im Brohea flouptquortier ftattgcsunden , an
denen außer Bau dee Brostsürst Nikolai Nskalaicwilsch , Beneral
Rustki und »ine größere Anzahl russischer Siabsa,sizie >e sowie Ser
sranzöstsche Boischasier in Petersburg teilnohmen . Auch ein Son¬
dervertreter des Zaren wohnte den Verhandlungen bei. Ans r:
ncm Bespräch des sranzöstscheii Benerals mit dem sranzösilchen dlp-
lamatischen Vertreter in Petersburg geht hervor , daß der Araz
kürst eingehend die augenblickliche strategische Lage dartegte »no
die flossnung aussprach, daß die Deutschen in der stark bescstigten
Linie sestgenemmt seien und langsam verblute » würden . Allem
Anschein nach war Beneral Pnu anderer Meinung , so daß sie!

Sehende Meinnngsoerschiedenheiien enlftondcn, Dorans hin reiü,-ieneral Pau plötzlich über Rumönie » nach Frankreich zurück, it5tr >
R eaolten bei der Rekruten » ushebung in  S

b i r i e n, WB na, fl a in b u r fl , 28 . Mörz , Das „flamburgrr
Fremdendlatt " meldet : Das Stackdalmer „Astanblak et" vrrössen:
licht «inen Brief ans Tomsl in Sibirien über Reooiten bei der Re
krutenaushebung . Die Bevölkerung der drei Stöbt » Barnaul , Otusi
„nd Nikalajewsk leistele in Barrikadenkäinpsen Widerstand gegen
das Militär , In de» Eirastcnkämpsen konnten die Truppen nur
mit flils » von Kanonen und Maschinengewehrseuer di» Ansriilircr
bezwingen , Btoste Erbitterung herrscht gegc » die rnisiichen linier
drücket,

«lue u : legs -Cheschk:duug,
Petersburg,  27 , März . „Wetsäiernasa Wremsa " meldet,

daß die Fürstin Maria ?il«(;cnbrorano Schakvodko- non ihrem
-wflten Botten , dem durch den Fürsten Bülow obgeiöNrn Bm-
schaster des De»tsä>en Reiches in Rom , v, Fiotow , in Slockhoim
die Scheidung erreicht hni und die rnsssschcSt «aisa »g--H>t>igleii
wieder erlangt habe, '

Soldaten " erklärte c>, „Ich erkenne iltre Tnpserieit »nd ihre ante
Disziplin an Dies kamnit daln-r , dag sie non dee Wiege an Dis
ziplin und Bcrehrnng !--r Vai (»r und Vaieri inö »»lehrt werden nun
daß es ibre Vilich, ist, für das Vamland zn sterben , wenn ihr
Kaiser es bestehli,"

(Einc dreiste Unferstev'ing.
Knpentzaaen.  79 März . Zn der Mitteiliinq des Center«

fchen Btireans . Deutfchlai' d t>cal)silstt««ste die tzaliändifäfe ‘llciitrnli
lät zu kranken unb InichboiMP van » aveken bei Unlwerpen nuf
dem Scheldewrae in den Hanoi zu leiten , bemerkt „Polinken " : bas
fei eine dumme Uuurftclhmfl . Deulfästanb . das wäbrend des Hriege -,
fo viele technische Probleme ffpläst hooe . werde Mitte ! und We ^e
finden , eine falche stränkung eines neutralen Landes zu umgeben
und die Boote zerlegen und über Land verfrachten.

Di» Beschießung von Arroi,.
ltz e n f . 79, März . D»«rch die gi strige Aefchietzung aller

Qrrartiere der französtfchen Stadt Arras wnrbe voUaüIrig bewiesen,
datz die De««ts-ben nicht nur alle wichtigen Punkte in der Umg - bnng
der Stad ! bcbosrv»i.' t . fondern neue Stütwunkte f,ewomi "n haben.
Jnr Argon ne liuald rinden in den letzten Tagen die bcutfdicti ^ ort
schritte geringen Wioerstand . Die durch bas Bombardement ver-
fchiedencr französischer Städte angeriä ' tet -.' n S .chäden jiird w-.' it
deutender , als amtlich zugestonden wird.

Da» »System".
A m st e r da m . 29. März , Der Epcüalkorrefpondent des

..London Echo" in Aordfrankretch sagt über die letzten ?,cppeU:ra«'
griffe , datz der ^ eppelivangriss «ns Ealais in den letzten Wachen
wieder gezeigt tzabc. datz ein orgairifiertes deutsch.' Sl )stern ( ?) be
siede, um Nachrichten tzinter der ĵ rant der Berbündeten .,«> bckvn -
men . Erstaunlich fei die Tatsache, datz ein Luitschiss imstande fei.
so sicher teinen Weg durch den dichteste.« Nebel zu finden , wie er
am Abend des letzten ^ eppeiinangriftes geberrfcht habe und datz es
mit absoluter Bestimmtl »e.l gewisse Prmtrc unten im Gelände er
kenne, wenn abends »berall tiefe » Dunkel herrsche. Das Gebeim-
ni» werde jetzt teilmcije cntbüUt werden Luril, die Berliaftnng drcer
ocrdöchiiqer Personen ans der Strotze oor« Dünkirchen nach E .rlais
die auf Aadrrädern in gewiss«'« -lbstän'oen vonrinondfr mil angr.
rundeten Laternen fuhren, wökrrend gleich,ei . ig do>,- Vu»!Ki)in über
ihnen entlang fnbr,



‘ji'tbicitü Cu-*
Das 11'rtufri,c iiiiterrichtsnünisterinm Hai Den llnlfr.irijt in

ollen frrbtf«t>eii Schulen cutflcfloUt. Da» Unlerrichlsminlfterinm
wurde durch die «erhecrende Aiwbretlnng der Jnsektionekrank.
heiten zu dieser Maßregel gezwungen.

Indien und der Krieg.
42 Europäer bei den Meutereien» tätet.

WBnu. London.  Die „Morning Post" oerössentlickt«ine»
Pries eine» englischen Geistlichen ou» Singapore oom>7. Februar
mil Eiuz'lheilen über die Meutereien. Hiernach lind im ganzen
42 Europäer gclalei. wovon weniger al» dir Hülste Kämpser waren.

AUIsle r da in. Die Unruhen dauern trotz aller gegenteillgen
Milieilungen der drilische» Presse sorl. Jetzt mutz„Reuter" au»
Kallntia»leiten, datz in Saiiati am Freitag durch eine Bomb» sechs
Einwohner geiölet und 12 verwundet worben sind, (Etr.)

Eine nrnr denische Zeitschrift in Spanien.
Amsierdam.  28. März. ..Daily Telegraph" berschtet, datz

in wenigen lagen eine grotzariig auogestatteke und interessant»
Zeitschrift unter dem Titel ..Germanin" in Barcelona erscheinen
werde. Ihr Zweit sei, die bisherigen guten Beziehungen zwischen
Spanien und Deutschland zu sürderu. Ihr Herausgeber ist der be>
kanule Jaurnalist Louis Sllmerich.

Lokalberichte
und Nasiauische Nachrichten.

Biebrich, den2«. Mär, 1915.
■Das Eiier » e lireuz  erhielt:
Krieaoireiwit! Pionier Wilhelm Krag,  81. Res.Pion.»Komp,

am >0 März

Run ist auch der lctzie Sonmag, an dem Biebricher Konsir-
manden vor den Tisch des wrn traten, ein rechter Sonnten
gewesen und io sroh es die märzliche Frühjahrssonne vermochte,
schien sie hernieder und lenchtere bei Ser seierlichen.standlang bunt,
die bunten Fenster der nbersülllen izaupilirche, um di« der jungen
Menschenlinder auszurichien und zu trösten, deren Biter drautzen
in Feindesland liegen. 2int Nachmittag oereinigten sich di» Sinn,
sirmriiten mit ihren Angehöiigen und Freunden im Diakonissen-
heim zu einer Nnchseier mil Posaunen-, Zither- und Einzeln>r-
irägen De» Tilg irber herrschte da, übliche Treiben schöner Sonn-
läge. Da», was vom'Wiesbadener Publikum nicht hersiberkommt,
wird ersetzt durch Besait, vom Lande. Manchen älteren Krieger
sieht man du Kreise seiner Lieben durch die Strotzen wandern, die
nalüriich immer rin mehr oder weniger urusangreiches Päckchen
bei sich haben und manch.stessensrau oder -Mädchen mit ihrer
bunlen Tracht lärm man da sehen. Manch Biebricher wieder war
answuris. um seinen  Soldaten zu besuchen, der in anderen
Sriidtcn seine Slusbilduag erhält. So gibt es auch jetzt noch ein fort-
währ rüdes stammen und Gehen, und da» best» weschäst macht die
nimmer ermüdende lkisenbahn, deren Abenbzäge an Sonntagen
immer gut. osl .1» gm besetzt sind.

* An Um lir >egsabe » d des Biebricher Ruder-
nereins 18 (in,  den dieser am Sanwtag im .stotel tzaiserhos uv-
hielt, siiheie.stanpimann tzrcmer von unseren Pionleren Licht¬
bilder mm östlichen und westlichen lkrieg»schanplutze vor. Wir
sahen die weirdsttvrisckicrr Stätten, an denen stindeudarg zu wieder-
hulien Malen die Russen in die Flucht schlug, wir sahen die grauen.
vollen Perwiisrungin der tosatischer, stoiden und die traurigen(kr-
gebn'sse der Beschietzuugen in den Städten, wir bewunderten die
gesliiiäi angelegle» Berhaue an den Seenengen, durch die mit nur
geiinger Berieidigungsinannschasl du» Borgehen auch stärkerer
seindlicher Truppen uusgehulieu werden kann, sahen im Welten
nutzlos gesprengte Brüeken. nutzlo» deshalb, « eil unsere Pioniere
sie doch immer bald wieder herfteUten oder neue an ihrer Stell»
bauien. wir hörten wie schwierig da» heutzutage sei. wo man gleich
so ses>bauen müise, datz auch schwere Auto» und schwere Geschütze
sosvri darülicr sahrerr tonnen, wir bekanien bestätigt, datz die Be-
waisming de» Feindes durchaus zeitgemäft und gerade die russische
Ariiilerie licht zu unterschätzen sei. Bon unseren 25«r Pionieren
rrsuhren wir. datz sie bei der Erstürmung Lüttich» mitwirklen und
Io dem Feinde den Anmarsch ans Aachen verlegten. Der Redner
gab mit militärisch knappen Mid doch recht anschaulichen Worten
die Belchreibuuge.i zu den einzelnen Bildern und slocht auch einige
persönlicheErinnerungen an» den Belagerungen von Antwerpen,
Maubeuge und anderen liämpsen. die er mitgemacht hat, ein.
Alle», meinte er. hätten nn» die Gegner abgeguckt und nachgemacht,
di« deutsihe Disziplin aber, die solche Wunder gewirkt hatte, die
konuien sie nicht„achmachen und er schloß mit dem Wunsche, datz
alle, die zu stuuse geblieben sind, zu ihrem Teile an dem
Siege milaibeiien müssen indem sie die da drautzen untersiützen
dmch überleg!.' Sparsamkeii. Die Bersammelten spendeten reichen
Beisall und der zweite Borsitzend», Herr Eduard Werner, gab dem
Danke namens des Vereins Anrdruck. I » einer begeisterten An.
spräche dankte dann Herr Sali Marx unseren kämpsrndenBrüdern
und iiamentliä, den Sportgenosten, von denen schon so mancher
die Treue zmri Anterland mit seinem Blut besiegelt hätte. Er warf
die Frage ans, ob c» dl,m angebracht sei, »ich, in diesem Jahre
wieder zu rudern. Er braniwariete die Frage mit Ja . Eo dürs«
nicht Miigehori werdeii damit, die Jugend weiter zu trüsiige» und
datz dir» bisher icho» im Berel» geschehe» sei beweis», datz aste
liiiigeren aklioci, Miigl edrr nnier de» Fahne» stünden. Di» Ber>
sammiiiiig„ahm de» Schlutz seiner Ansprache, datz unser Deutsch¬
land über allem Feindliche» stünde, aus, ludem sie da» „Deutsch,
laud. Dllitschsand über alles" saug. Es» besondere» Lob sei Photo¬
graph Dürr gespendet, der mit seinem ausge»»lchneten Projektlon».
oppalai die schönen Bilder äutzerst klar vorsllhrt«.

" Re,Itenempsänger  werde » daraus ausmerksam ge¬
macht. datz die Abgabe der Rentenquittungen am 38. und 81. März
um, 8—12!', und 2M—0 Uhr zu erfolgen hat. Abgeholt werden
die Rentenqusttiiiigen am I. April von 8—8 Uhr oormsttag».

* Der hruligeKIrppi ischver ka  IIs war so rege, datz die
von kcr Stadl angeschassle Warc vollständigaurvertausl wor¬
den ist

" Der Margcn-Ellzug Rr. 134 Wieobaden—Worms—Lud.
i-ügshasen fährt am I. April nach solgenden Fahrplan: ab Wle».
baden7.84. ab Biebrich-Ost7.12, ab Mainz stbs. 7.22. ab Warm»
8.27. an Ludwigshasen8.58. Anschluß an 1) 180 über Neustadt
nach Slraftburg Ank. >1.3» Lm.

Die Bizeseldwebel beim I. Bai. de» Pia».,Regt». 23 Karl
'Werner  lSohii de» Siadtraie» Jea» Werners, Vita Malier,
Lehr , P g ka » und Will  sind z» Leutnants  d . Res. 1e-
sürderi.

' Z„m Unierossizier besärderi  wurde der Krieg»,
sreiwilligc Cttn Mainz  im Feidartillerie-Regiment 27.

' Ein sreudige» Ereignis hatte für Biebrich der Samstag zu
verzeichnen. Unsere Pioniere haben eine Musikkapellebekomme»
und unter Ilingendem Spiel hielt sie gegen Mittag ihre» Einzug
in die Siadi. stvssen wir. datz sich zwischen ihr und der Burgcr-
K  das gleiche jrenndschasiiiche Band knllpsl.da»dies»mil de!rssizirrschullapelleoerbanb.

" Die Ehelense Fritz Kuhn,  Elisabelhenstratze 21/23, begehe»
heute da» Fest der silbernen  5) ächzest

" Die Bersendung mehrerer Pakete mit einer
P a ke11a r t e ist für die Zeit oom2». März bi, elnschl. 3. April
im inneren deutschen Berkehr nichtg«ftattet.

wc. Handwertervrrbaud  säe den Regierungsbezirk
Wiesbaden. In einer BorpaNdisttzung wurde beschlossen, den für
diese» Jahr vorgesehenen«erbandätag, für welchen unspküngiich
Oberlahiisieiii irr Aussicht genommen wor. nicht stottstiiden z»
Igssen.

' st. rnichtamtlichi >) - i u iil ist u » u i>«i: 18el| l |i 11:11»
»ich die Krleg «gelreldegcsellschnst  Der Aus.

ichtcrot der Krlegsgelreldegeselllchastbeschlotz in der Sam»tag-
-itzung, de.tz von dem Zeitpunkt der geregelte,, Berietlung de»
Mehld,stände„ach dem Beertellnngspian der Reichsoer,eiiUNgs-
stelle, d. h. ab 1. April 1915 di» Preis» jUr Mehl allgemein hcrub-
,es»tzi werden. Die Preise passen sich allgemein der Abstnsmrg
,er Gelreldeprelsci» den Hächslpreribezirkennach dem Hächstprel».

gesetz rom 4. Anglist>814 und der Lekannttnachung deg Bundes,
rate« über Höchstpreise vom 28. Oktober 1814 an, doch sind Im
ganzen,»>r zehn Preisbezirkc gebildet worden. Der niedrigste
Pret» fiir Roggemnchl stellt sich ans ZS Mark, «inschlietzUch Sack
>md Fracht, der höchste Preis nn zehnte» Pr »i»dezirt ans 38 Mark.
Die Preise für Weizenmehl bewegen sich zwischen 40.73 Morl und
48.73 Mark. Der mittlere Pres» für Ra«,kirschrot wird ab 1. April
32.80 Mark sein. Die Preis» bebenie» eine eehedlich, Herabsetzung
gegei.öt er den letzten Mehlpeeisen li» jreien.Handel.

« Nach»tner Berordnung de» Oberprästdenten der Rhelnpra.
oinz erhattei, dl» in der Binnenschsssahrt beschäsllglen Personen
ans der Fahrt bei längerer Abweleirhett von dem Wohnsitz Au»-
welse zum Ankans»an Brot und Mehl  von der Hasenbehbrde
de» Anlegeplatze» . Der Au»w'i» wird für dl« ganz» Besatzung
ür bestimmte Tage »»»gestellt und ist nicht übertragbar. Bei Fest-
itzuug der üiültigkeitszeit des Au»weise» ist zu berllcksichttge», für

welche Zeit dem Schisser eine Bersorgung ml» » rot und Mehl
dilstgerwels» gewährt werden mutz. Die Art de» Ausweise» und
die zugeleiltr Brot- und Mehtmenge wird bestimmt nach den an
dl», Antegeort geltenden Barschest!»». Beim Berlassen de, A».

plane» ist der Auowel, der »»»stellende» Behörde zurück»»««.
b>». Diese erteilt dem Schstsssührer»ln» Bescheinigungdarüber,
für weiche Zeit er in dem Anlegeplatz für sich und seine Besatzung
Brot und Mehl erhalten Hai. Ohne Borlage dieser Beschelntgung
erhält der Schisser an andern Anlegeplätzen keinen weiteren Au»,
wei».

* Bezüglich der durch Buudk»rat»brschlutz»am 4. Februar
I » geiiihmigte» Uebertraauuu des Durchschi' itisbrande» einer

Brcanerei oder «ine» leite» »»»selbe» ans ein« ander» Brennerei
sliid vrn dem Kägrilglich ProutzischenFinanzministerium,intern,
lS. März d. I ». erleichternde Bestimmungen erlassen, ans welche lie
beteilig«»» Kreise hier hingewiesen werden. Diese Bestimmungen
tön,rer, uus den gallämier» »ingesehe» werden.

WB na. Da» Neu» Aruiee-Berordiiungibiatt enthältu. a. fol-
gende Perordnungen: Berbot der Versendung »an
Osterkurte, , und Psingftkarten.  In gleicher Well»,
wie die Bersendung von Reujahr»»glü<kwunschkarten wird den An
gehörige» de» Heere» auch di» Persendung von Oster- und Psingstl
üiläikwunschkarten»ntersagt.

Rfl !din » ThNlir.
Wiesbaden.  27. März. Zum ersten Male: „Dorf und

Stab », Schauspiel in 8 Auszügen von Eharlolt» Blrch-Pselsser
Ans der Such» nach Abwech,lnag im Spielplaii versiel dl» Di
reklion— es mangelt un deutschen Neuheiten— aus »ine» alten
Schinken, der non Auerbach in Romansorn: am Schwarzwälder
Kohlenmeiler derb ungeränchen, von der Frau Birch geborenen
Pselsser im dramatischen iltauchsang skrupellos nachgeräuchert wird.
Prodi,»io wie Ikotzedil», schrieb in den Jahren 1844—18(18 diese.
180,1 geborene Sdmuipitltun Stülte, von denen ftd| einige, wie
..Li» Grille", „Die Weise von Lowood" und da»- obige aus dem
Spielplan naiver Boltodühnen erhalten haben.

Mit welcher Unlogik dies» Fabrikware hergestklltwurde, be¬
wies om Sa,»»tag, »atz das Publikum— säst ahne Au,nahme—
nach Schluß des vorletzten Bilde» zur Garderobe eilt», in der M»>.
mmg, die Komödie wäre au». Damit ist über den literarischen
Wert de» Machwerke» genug gesagli

Die Darstellung gab sich Mühe, den toten Frosch zu galvani¬
sieren. Vao soll anerkannt werde»! Da» Lorte de» Fräulein
Orter  war lieb und rührselig: der alte Schwarzwaldbauer de»
HerrnM i >«n er . S chüna u »in srumber Anerbachcr. Die bei¬
den ländlichen Biedergestatten der Frau »an Bar» (Bürde » und
B a r Ia t tEhristoph) waren mit Humor uusgesatzt. Di« städtischen
„Schattenrisse" wurden durch die Damen Sa Ideen  und Porst
und Herrn Hager (Präsident ) am beste» wiedergegeben. Di«
übrigen Nellen waren nicht so gut besetz». Am wenigsten aber
patzte sich der Gast, Herr Direktor Felix Hauser  dem künstle¬
rischen Geschmait de» Residciizih utero an. Sei» Reinhard war
von hr-diem Pathos und einer Borstadttheater-Diktion erfüllt, die
unerträglich wurde. Auch in der äußeren Erscheinung ersetzte er
die lediendcn— zu den Fahnen geeilien— Liebhaber und Heiden
nicht, di» sonstwie diese Figur verkörpert haben würde». I » der
Zwischlvpause wurden den Berwundetcn, die da» Theater zur
Hilst« besetzten. Zigaretten in Päckchen al» Liebesgabe überreicht.
Eine hübsche lleberraschnng sür Dorf und Stadt in Feldgcani

«>-. IDlMbabm. Für Rechnung der Stadt wi«»bad»n sind
z. Zt. 28 krieg,gesangene Franzose»  au » dem vi»t<
kirchener Lager mit der Umgrabung non Grundstücken in der Nähe
de» Mekänenberge, zn»> Zwecke der Bestellnn, beschäftigt und
wettere 08 Man» an» dem Gesangenenlager bei Darmskadt werden
heut« e-wartet. Di» heul« »intressenden»8 Leute werde» von der
Bahm-erwallung beschäftigt. Leider benimmt sich auch hier da»
Pnbiikniii ten Gesangeuen gegenüber nicht wie es sein sollte. —
Zwangimatznahmen stehen in Aussicht für Personen, die trotz der
t’iut der Zeit in diesem Jahre di« Bestell»»« von ihnen gehörigen
Genndstücken uniertasse». Nvtigensall» wird der Magistrat nicht
vor dem ihm ziistcbenden»ntzersten Mittel, der Enteignung de»
Grundstücke», ziirückschrecken.

vermischter.
Ein naschhafter lugendUcher Poftau,h«ls«r stand in Bulin »or

der Straskammrr. Er hat nach eigenem Geftändni« in 28 bi» 2ll
Fällen kleine Fesdpostpakeke, in denen stch Schokolade und ander«
Sützigketten befanden, sich angeeignet und den Inhalt «erzehr».
Der zuständige Vorsteher erklärte vor Gericht, datz di« Paftoerwak-
iuna bei der Entdeckung dieser Sciunlrnmnatn geradezu opt einem
Rätsel gestanden Hab«, da sich der jung, Mann Immer at» fleißig,
zuverlässig und püuNllch Itzt Dienst gezeigt habe. Da» Urteil laut«««
aus 4 Monate Gesängnl».

FranzösischerZeitung,berlchl. Uebcrall müssen sich die Deui
schen einschränken. Im feinsten Berliner Weste» kann man sehe»,
wie gleichzeitig zwei Personen»in Klavier benutzen. — An Kops-
bedccknng iimngelt», so daß man dort Leute der verschiedensten io
Mischen Gesinnung unter einen Hut gebracht hat.—Auch die Wäsch,
wird knapp. An einem Keller stand bereit» angeschrieben: Wische
wangell— Wa» Lebensmittel anlangt, so kan» es im Osten kaum
nochR»>» geben: Die Nullen habe» üderall Reis au, aenommenl
— Da» Kriegsmaterial soll Wicht sein. Bestimmt weiß Ich', von
den deutschen Lafette». Di« sollen unter jeder Kanonef«>n. — Wir
gla»>en an den Sieg der Berbündeien. „Liller Kriegsztg."

Ein» zeitgemätze Inschrift. Eine zeitgemätz», wenn auch
etwas derbe Inschrift erhielt der Neubau eine» Hanse, in einem
Oertche» Wesisalens. Aus einer kunstvoll gearbeileten Eisentasel
prang« da ml« goldenen Lettern der Bers:

„Der Feiner sieben wutenibrannt—
Sie stürzten sich ans« Baiertand—
Der deutsche Michel sie alle verhaut!
Zur selbigen Zeit ward ich gebaut!
Vernichte, Herr, die Rasselbande—
Gib Sieg dem deutschen Baterlandel

- 1813. —"

Feuerobn-ast tu Schweden.
WB na. E h r i sti a n Ia , 28. März. Bei einer Feuendrunst

in Sandessard brannlen gestern4 Holz, und 3 Steinhäuser nieder.
Zwei junge Mädchen kamen in den Flammen um. iS Geschüsie
wurde» rlngeaWeri. Der Schade» beträgt8*10000 Krone».

HcutRe Vadbrkbten.
Uns den heutigen Berliner MorgenbUftern.

(Privattelegramme.)
Zur Zahrhunderlsedtr van Blimarck» « edurssla,

rat der Evangelisch» vb«rk!ni,enrat einen Erlaß herau»g«g«d»n, in
>em,» heitzl: In dieser gewattigen und ernsten Zeit, in welcher
da» deutich» Bolk mit heltzem Danke de» Segen» »»d de« Kräste.

gedenk», di« ihm durch die Begründung de» Deutschen
eiche» und die seste Bereinigung seiner Stämme zu einem uner.

chütterlichen starken und aufstrebenden Bolkstumz» teil gewarde»
«len. mach» stch auch in den JSreifrn unserer Geistlichkeit der Wunsch
gellend, de» mit der Gründung de» Reiche» »nlä»l>ch verbundenen
groben ersten Kanzler» in den Gotte»di»»sten unserer Lande»kirchr
zu gedeni'e». Eine kirchliche Feier iertrage sich nicht mit dem
Eharakter der stillen Woche. E» bleibt den Gelstllchenüberlassen,
über den Zeiipunkt der Feier nach ihrem Ermesten und nach dem
Wunsch ihrer« emeinden zu befind»».

Heber dir Lus laugests» deutsä,er Flieger aus (lasest,
berichtet laut „Berliner Tageblatt" die Mannschaft de» In England
angctomin»»«» ichwedische» Lampser» „Diana", der gerade in de»
Dock» vonRlalai» lag, datz dt» Flieger über die Dock» zur Stadt hin-
zöge», und die Besatzungen der Schstse losart unter Deck flüchtet«».
Die Aeroplane warse» ein» große Anzohl SiahIpieU» aus die
Schisse und lluai». Ii » ganzen sollen etwa v88 Pseil« geworfeno
worden sein. Auch Bamben wurden geworsen, aber so viel zu er-
feilte» war, soll der angerichtet» Schaden nW grob sein. Am
vimi seien einig» Einrichtungen zerllärt worden. Auch der Au»,
druck» ein,» Feuer» sei bemerkt worden. Der AnarliI sei etwa»
später abgewehrt worden, wob»! mit K'ananen und Gewehren aus
die Arroplane gefeuert wnrde.

Ueber dl» Landung sraazöstschee Flieger
im Brei»a»n in der ersten Hülst» der oergangenen Wach», läßt sich
die „Bosslsche Zeitung" au» dem badische» Rheinland noch melden:
Die betden Flieger, zwei Unlerossiziere, entstiege» unversehrt dem
Flugzeug und zündeten dasselbe dann an, ivdatz»» fofort lichterloh
brannte. Eine»ach Hunderte» zählende Menschenmenge kam hinzu
und umringte die Flieger. Sie ließen sich ruhig gefangen nehmen
nno der Mtlltärbehärd» aiwliesern. Da» Flugzeug, au» besten' Sitz
einige Schriststücke gerettet wurden, wurde abmoniierl und sortge-
st'hrt.

meidet die „Kölnische Zeitung" au, Ehtiftiaulä: Rach Llätzha Re-
«ister sind bi» zum 38. September 1814 darch Kriegsschisse oder
Minen verloren gegangen 84 Dampfer von zusammen» 8388 Ton¬
nen und zwei Segler von 484 Tonnen.

3n 30b- und IMNelrutzlan».
ist laut „Tägl. Rundschau" der Bichuierkehr välllg In dkn Dienst
der Milstäroerwaitung gestellt. Wie verlauiet, findet ein» Umgrup.
pierung der ruistühen Strettkrüsle statt.

Dem„Berliner Lokalanzeiger" zufolge meldet die „Time," au»
Petersburg,  datz da» Eintreten wärmeren Wetter» tzi
den Tälern des Rsemen und Narew die Schwierigkeiten der Ope¬
rationen in lener sumpfigen Gegenden vermehrt habe. Man er¬
wartet zunächst dort keine an»gedehni»n Operationen.

Berlin.  Dem „Berliner Lokalanzeiger" wird au» den Dar.
danellen gemeldet: Der Swrm in den Meerengen hält ana,blich
ichon den siebenten Tag an. Ein Teil der »nglisch.sranzSIischen
Flott», die am 18. März, die Dardanellen schwer beschädigt ver.
lasten hatte, fuhr nach Saloniki, um dort, wie seit WochenB»r<
wunde«, llu»znschtssen und Proviant »snzunchme». Jetzt hat, wie
da« „Berliner Tagrblott" meldet, di, griechische Regierung die
atederabsahrt binnen 24 Stunden gefordert, um ihre sfrenge Reu-

tralttät zu bekunden.
Berlin.  Im SuezJtanal herrscht nach hem„Berliner Lokal,

anzeiger" Ruh«. Dagegen sieht man eine äußerst lebhaft» Tälläkeit
Im Haft» und In den Dock» von Malta, In denen vier sranzästschr
Panzerschlsse, dl« tn den Dardanellen beschädigt worden waren
reparier» werden. Im Üuarantänehasen liegen zwei englisch» Pan.
zerschiss« ebensaU» in Reparatur, und acht Torpedodoate, die leicht
beschädigt sind.

Berlin.  Au , England wird laut » Tägl. Rundschau" über
Haag berichtet, daß zu Ansaug der vorig»» Woche ln Porwmouth
30808 Mann »ngilfthe Truppen und In Lover 73 000 Mann lagen,
di« nach sranzästschen Häsen übergesetzt werden sollten.

I4(BtS der ffiinirlite am  Bentverbrnnch spart. 1
dient der AKgemelnhell . >a 1

II Theater-Spielplan. II
In'

. «in»
Borstellim,

Montag, 28. März, Ad. D„ Dl» Rabenstelnerln. Anfang7 Uhr.
G-'de nach8 Mir.

Dien»tag, 88. März. Ab. E., Geschwister. Hieraus: Da» Nachtlager
in Granada. Anfang7 Uhr.

nett»««,-Tb»« »» tu ntlnMMa
Montag, 28. März, 7 Uhr, Pension Schiller.
Dienstag, 38. März, 7 Uhr, Hosgunst.

Die »«a», 28. Mär»: 4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert de»
Kurorch-fter».

Montan, 28 März. Getchiosscn
Dtrnäiaa. 88 M« , . Dl« »Art Idjrn Beewandten.
Mtitwach, 31 Mär -, ver W Ii nschmird
vanneräia,. 1 Apni. Die Stutzen der Gesellschnit.kberima. 2 Avril, Vleiö-Iaste».
Sämätaa. 3 April, Meschtassen.
»anmaa, 4. « orit, Wie die Alten lungen.
Sonntag, l  Bptll , Die Vimenvi en

Defiemitchrr wettervienft.
. . Aoroudstchittch « « Itterun,  tttt dt, «ett nm» Ad««»de» 28. März htS' znm nächsten Ab-nd!

Wolkig, trocken, kalt, Nachstrost, wechselnde Winde.

|il | Geschäftlicher Rellameteü PH
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Von & Co ., Kadett » *5. lar nn « wttOaUral
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